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Deutſcher Reichstag
Vpezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 30 Januar
Auf ber Tagesordnung ſtehen die Anträge Hieber und Gen ferner

Albrecht und Gen ſowie Schrader und Gen Sämmtlich gerichtet auf
Herbeiführung einer

Wohuungsreform
Die Debatte war bereits am Mittwoch voriger Woche geſchloſſen

worden Es erhalten heute noch das übliche Schlußwort die Antragſteller
Zunächſt für den Antrag Hieber der Abg Moeller ntl Wir

wünſchen ſo führt er aus eine dauernde Reichswohnungskommiſſion Es
iſt ganz gut wenn wir dem Reichsamt des Jnnern eine gewiſſe Direktive
geben Man könnte vielleicht einen Beirath einſetzen für die Wohnungs
frage nach dem Muſter des Kolonialbeiraths Vielleicht könnte man die
Kommiſſion auch an die arbeiterſtatiſtiſche Reichskommiſſion angliedern
und dieſer damit neue Aufgaben zuweiſen Wenn hier private Ver
einigungen Communen Einzelſtaaten und Reich zuſammenwirken ſo
können wir praktiſch doch einen großen Schritt vorwärts kommen Und
lediglich einen ſolchen praktiſchen Zweck verfolgt unſer Antrag den ich Sie
daher anzunehmen bitte z

Abg Dreesbach Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen Antrag
Er bedauert die Erklärung die der Staatsſekretär im Auftrage des Reichs
abgegeben hat Dieſer bedeute nichts weiter als Waſch mir den Buckel
aber mach mich nicht naß Denn die Erklärung beſage ich anerkenne
die Mißſtände aber ich mag nicht einſchreiten ſondern verweiſe Euch auf
die Einzelſtaaten Das helfe um ſo weniger als die Vertretungen in den
Einzelſtaaten lediglich Vertretungen beſtimmter Klaſſenintereſſen ſeien von
denen keinerlei Veſchlüſſe wie ſolche behufs Abſchaffung der Wohnungs
noth gewünſcht werden müßten zu erwarten wären Auch von den
Communen von den Gemeindevertretungen ſei nichts zu hoffen denn
dieſe ſeien erſt recht wirthſchaftliche kapitaliſtiſche Jntereſſen Vertretungen
Praktiſch ſei nur der ſozialdemokratiſche Antrag wie ſich denn überhaupt
die Sozialdemokraten wo ſie dazu in der Lage ſeien praktiſch in der
Wohnungsfrage bethätigt hätten So auch in Mannheim wo auf ſeinen
Vorſchlag 1890 bereits von der Gemeinde eine Kommiſſion eingeſetzt
worden ſei Ebenſo ſchlecht wie in den Jnduſtrieſtädten ſehe es auch auf
dem Lande aus wenn auch die Agrarier ſo thäten als ob die Wohnungs
verhältniſſe auf dem Lande geradezu pyaradieſiſche ſeien Schrempf habe
gemeint Platz zum Hänuſerbauen ſei auf dem Lande genug Jawohl aber
es werden aber trotz des Platzes keine Häuſer gebaut Die Landarbeiter
wohnen miſerabel Jn Bezug auf die gemeinnützigen Wohnungsbauten
durch Genoſſenſchaften bemerkt Redner u wenn ſolchen Genoſſenſchaften
communale Gelder zur Verfügung geſtellt würden müßte in das Gemeinde
buch die einſchränkende Beſtimmung eingetragen werden daß ſolche Häuſer
nur vermiethet aber nicht verkauft werden dürften Denn als Haus
befitzer wären die Arbeiter dieſe Erfahrung habe man gemacht
ebenſo ſchlimme Hausagrarier wie jeder andere

Abg Eckardt ſüdd Vp hat als Mitunterzeichner das Wort für den
Antrag Schrader welcher eine Enquete Kommiſſion zunächſt hauptſächlich
behufs Prüfung der auf das Wohnungsweſen bezüglichen Beſtimmungen
und Verwaltungseinrichtungen eingeſetzt wiſſen will Auf Grund der Er
gebniſſe dieſer Prüfung ſoll die Kommiſſion dann Vorſchläge machen ob
und wie ein Eingreifen des Reiches zur Beſeitigung der Wohnungsnoth
angezeigt ſei Ebenſo wie der Vorredner ſo drückt auch dieſer Redner
ſeine Unzufriedenheit mit der neulichen Erklärung des Reichskanzlers bezw
Staatsſekretärs aus

Es folgt nunmehr da ein Antrag auf Ueberweiſung dieſer Anträge
an eine Kommiſſion nicht geſtellt iſt ſofort die Abſtimmung über die An
träge ſelbſt Dieſelbe ergiebt Annahme des Antrages Hieber für den
Centrum Nationalliberale und Sozialdemokraten ſtimmten nachdem zuvor
der Antrag der Sozialdemokraten abgelehnt worden war
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13 Jabhrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Ber Bauernfreund

Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Antrag Bargmann freiſ Vg
der in Form einer Novelle zur Gewerbeordnung durch Zuſätze zu
88 32 und 334 die Theatercenſur abſchaffen will Es ſolle künftig
weder für die einzelne Theatervorſtellung S 32 noch auch für einzelne
Singſpiele Geſangs und deklamatoriſche Vorträge Schauſtellungen von
Perſonen F 334 eine vorgängige Erlaubniß erforderlich ſein Daſſelbe
ſoll auch für die nicht gewerbsmäßigen Veranſtaltungen gelten

Abg Müller Meiningen frſ Vp führt zur Begründung zunächſt
aus ein Zweifel an der Competenz des Reiches in dieſer Frage erſcheint
ausgeſchloſſen da es ſich hier um Vorſchriften der Gewerbeordnung
handle Der jetzige Zuſtand ſei unhaltbar um ſo mehr als er unver
einbar ſei ſogar mit 8 27 der preußiſchen Verfaſſung woſelbſt es im
Abſatz 1 heißt Jeder Preuße hat das Recht ſeine Meinung in Wort
Schrift und Bild frei zu äußern Es zwinge auch nichts dazu den
Abſatz 2 eine Cenſur darf nicht ſtattfinden nur auf Bücher anzuwenden
Jedenfalls ſei aber jener Abſatz 1 entſcheidend und angeſichts deſſen könne
nimmermehr durch einfaches Polizeigebot die Theatercenſur eingeführt
werden Die zu einem entgegen geſetzten Beſchluſſe kommenden Urtheile
des Ober Verwaltungsgerichts beruhten auf einem wahren Rattenkönig von
Jrrungen Mittelbar habe übrigens die Reichsregierung im Jahre 1887
ſchon zugegeben daß der Standpunkt der preußiſchen Regierung in dieſer
Frage ein ganz verdrehter auch gegen den Geiſt der Gewerbeordnung
verſtoßender iſt denn damals ſei die Theater Cenſur für ElſaßLothringen
amtlich ausdrücklich als ein ausnahmerechtlicher Zuſtand erkannt worden
Aber nicht nur in Preußen ſondern auch in anderen Bundesſtaaten
z B in Bayern ſcheine in dieſer Beziehung ein recht verworrener
Standpunkt zu herrſchen Es ſei alſo nöthig daß das Reich ein deut
liches Wort ſpreche in der Weiſe wie er es beantrage dürch eine klare
Beſtimmung in der Gewerbeordnung Es wäre alſo ein ſehr verdienſt
liches Werk wenn der Reichstag endlich einmal ſich dem Augiasſtall der
partikulariſtiſchen Polizeivorſchriften darauf anſähe wie reſp ob ſie mit
dem Reichsrecht in Verbindung ſtänden Der Theatercenſur zu Leibe zu
gehen ſei jetzt um ſo nothwendiger als gerade in letzter Zeit beſonders
ſyſtematiſch in dem Kampf der Geiſter der mit ethiſchen Mitteln aus
gefochten ſein will mit Polizeimitteln eingegriffen worden iſt Wie ſagte
doch ein Polizeipräſident Die ganze Richtung paßt uns nicht Redner
führt einige größere Cenſurproben an und ſagt Und wen hat man zum
Cenſor gemacht Einen in den Kanal gefallenen Heiterkeit und daraus
wieder emporgetauchten Landrath Landrath Dumrath D Red
Stürmiſche Heiterkeit entfeſſelt der Redner als er mittheilt daß bei der
Verhandlung über den Ausflug ins Sittliche vor dem Bezirksausſchuß
der Cenſor erklärte Das Stück macht die Landwirthſchaft lächerlich es
nährt alſo Zwieſpalt zwiſchen der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie
und das wirkt aufreizend angeſichts der Handelsverträge Redner
berührt namentlich noch die Cenſur an Conkertprogräminen inſoweit das
Concert an Sonntagen ſtattfinde Die beiden Geh Räthe Kruſe und
Werner die dicht neben dem Redner Platz genommen unterbrechen dieſen
wiederholt durch laute Zurufe Der Redner verbittet ſich allen Ernſtes
derartige ſtörende Zurufe

Vicepräſident Büſing Jch kann mich dem Wunſche des Redners nur
anſchließen und muß die Herren Kommiſſare erſuchen den Redner nicht
zu unterbrechen

Abg Müller bittet zum Schluß um Annahme ſeines Antrages damit
ein Zuſtand aufhöre der auf die Dauer in einem Kulturſtaate nicht be
ſtehen bleiben könne Lebhafter Beifall

Abg Stockmann frkonſ kann dem Antragſteller in Bezug darauf
daß die preußiſche Verfaſſung durch die Cenſur verletzt werde nicht folgen
Auch hege er Zweifel an der vollen Richtigkeit der vom Vorredner mit
getheilten Thatſachen Vorredner habe auch Herrn Dumrath mit Unrecht
in die Debatte gezogen Man wiſſe ja nicht wie weit an den Fehlgriffen
Dumrath ſelbſt oder der Polizeipräſident betheiligt ſei Die vorgetragenen
Thatſachen würden ja dazu beitragen daß die Cenſur ſich künftig mehr
vor Mißgriffen hüte aber die Nothwendigkeit einer völligen Beſeitigung
der Cenſur dürfe man aus alledem nicht folgern Damit würde und ſolle
nur jede Schranke für Literatur und Kunſt fallen Gelächter links Das
ſpreche ja auch der Goethebund offen aus Seine Freunde könnten weder
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n a e mdem Antrage ſelbſt noch auch der Verweiſung an eine Kommiſſion zu
ſtimmen

Nachdem Redner geendet wird ein Vertagungsantrag angenommen
die Beſprechung wird ſpäter fortgeſetzt Donnerstag Etat des Reichsamts
des Jnnern

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 30 Januar Hofnachrichten Die Abreiſe des Kaiſers
aus England ſoll am Montag Abend erfolgen Der Monarch wird nach
den bisher getroffenen Dispoſitionen einen längeren Aufenthalt bei ſeiner
Mutter der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof bezw Homburg
v d H nehmen Zu dieſem Zweck iſt bereits ein Theil des kaiſerlichen
Marſtalls in Homburg eingetroffen Auch wird ein Theil der kaiſerlichen
Hofhaltung nach Homburg überſiedeln um für die Kaiſerlichen Majeſtäten
die Beköſtigung zu übernehmen Die Kaiſerin iſt heute Vormittag in
Homburg eingetroffen

Zu der Verleihung der Brillanten zum Hoſenband
orden an den Kaiſer wird der Poſt von ſachkundiger Seite ge
ſchrieben daß dieſe Meldung inſofern nicht genau zutrifft als eine offizielle
Verleihung der Brillanten zum Hoſenbandorden niemals ſtattfindet Jeder
der hohen Jnhaber des Ordens hat vielmehr das Recht die Jnſignien
des Ordens mit Brillanten anzulegeu die er ſich in dieſem Falle ſelbſt zu
beſchaffen hat Die verewigte Königin Viktoria hatte in ihrem Beſitz eine
Dekoration des Ordens mit Brillanten und es war ihre Abſicht dieſe
Dekoration dem Kaiſer zu ſeinem Geburtstage zu verleihen Dieſe Abſicht
hat nunmehr König Eduard VII im Sinne ſeiner entſchlafenen Mutter
zur Ausführung gebracht

Die Londoner Blätter betonen anläßlich der Beſprechung der
Anrede des Königs an den deutſchen Kronprinzen die Zweckmäßigkeit
eines herzlichen Einvernehmens zwiſchen England und Deutſchland Die
Zeitung Echo ſagt England hat nichts zu verlieren durch die Feſter
knüpfung der Verwandtſchaftsbande der beiden Nationen thatſächlich haben
wir viel dadurch zu gewinnen Unſere ſtolze Haltung völlig eiſiger Einzel
ſtellung iſt unpraktiſch heutzutage wenn wir nicht länger kommerziell oder
in einer anderen Weiſe als die größte Macht figurieren können Aller
dings beſteht kein Bündniß zwiſchen beiden Ländern aber wir behaupten
daß die beiderſeitigen Freundſchaftsäußerungen nicht lediglich leere Worte
ſind ſondern eine vortheilhafte Wirkung auf unſere Beziehungen zu
Deutſchland ausüben werden Man ſage zwar die Mehrheit des deutſchen
Volkes ſei England nicht hold vielleicht werden die Deutſchen dazu ge
bracht werden England eines Tages mit anderen Augen zu betrachten

Aehnlich äußern ſich die übrigen maßgebenden Blätter

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mitt
woch die vor Eintritt der Weihnachtsferien unterbrochene Berathung des
dritten Nachtragsetats fort und verband damit die Erörterung des dem
Reichstage auf Verlangen der Kommiſſion zugegangenen Geſetzentwurfs
wegen Verſorgung der Theilnehmer an der oſtaſiatiſchen Ex
pedition und ihrer Hinterbliebenen Seitens der verbündeten Regie
rungen waren erſchienen Kriegsminiſter v Goßler Staatsſekretär Vize
admiral v Tirpitz Staatsſekretär des Reichsſchatzamts v Thielmann und
eine große Anzahl von Kommiſſaren der hier in Betracht kommenden
Reſſorts

Der Preußiſche Städtetag wandte ſich in der Mittwoch
Sitzung der Frage zu betreffend die Betheiligung der Frauen an der
Armen und Waiſenpflege Die Berichterſtatter Stadtrath Dr
Münſterberg Berlin und Stadtrath Dr Krauſe Poſen legten hierzu ge
meinſam folgende Leitſätze vor 1 Die Heranziehung der Frauen zur
öffentlichen Armen und Waiſenpflege iſt dringend wünſchenswerth 2 Das
Ziel wird am beſten dadurch erreicht daß die Gemeinden Frauen zu
Armen und Waiſenpflegerinnen wählen und direkt in die Organiſation
der Armen und Waiſenverwaltungen einordnen 3 Wo feſte organiſche
Verbindungen zwiſchen Armen und Waiſenverwaltung einerſeits und
Frauenvereinen andererſeits ſchon ſeit langer Zeit beſtehen und ſich bewährt
haben wird auch künftig dieſe Art der Heranziehung der weiblichen Hilfs

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Da iſt Tante Renate Fräulein von Wetter gab den

Arm des Offiziers frei und eilte haſtig ihm voraus an die
Seite der ſtattlichen Matrone welche mit ſeidenrauſchendem
Kompliment Se Excellenz begrüßte und den chevaleresken
Handkuß mit viel Grandezza entgegennahm

Unglaubliches Jdyll hier raunte Günther in das Ohr
des Kameraden ſieh Dir mal die Alte an Dicker Die hat
ſicher ihre zwanzig Jahre unverändert in der Garderobe ge
hangen Und er wandte ſich der Genannten zu klappte
die Hacken zuſammen und neigte den dunklen Lockenkopf in
reſpektvollſtem Gruße

Liebe Renate willſt Du Excellenz nicht hinaufbitten
ſondierte Onkel Bernd etwas unſicher den Schlachtplan ſeiner
Gattin es iſt droben wohl am kühlſten

Gott bewahre ſchüttelte die Freifrau das reſolute Haupt
der Kaffee ſteht ſchon auf dem Tiſch und wenn man bei der

Hitze faſt zwei Stunden Chauſſeeſtaub geſchluckt hat dann
bekommt man Durſt Bitte gerad aus verehrteſter Graf in
die Eßſtube

Wieder fühlte Hattenheim einen leiſen Stoß gegen ſeinen
Arm und ſah mit halbem Blick das verrätheriſche Zittern der
Günther ſchen Schnurrbartſpitzen Schon aber ſtand Joſephine
mit glückſtrahlenden Augen neben den beiden Herren und
flüſterte mit kaum verhaltener Ungeduld Kommen Sie doch
ſchnell Es giebt ja eine Ueberraſchung

Eine Ueberraſchung rief Lehrbach eifrig dann bitte
Sturmſchritt meine Herrſchaften Und mit langen Schritten
über die ſandbeſtreuten Steinplatten ſchlurrend eilte er den
Voranſchreitenden nach

An dem runden Eßtiſch von zahlreichen Fliegenſchwärmen
etwas zudringlich begrüßt wurde der Kaffee von Hanne im
Sonntagskleid präſentiert Lehrbachs Augen flogen in ruheloſen

Blicken rund durch das Zimmer und ſich nach kurzer Pauſe
zu ſeiner jungen Nachbarin neigend fragte er mit gedämpfter
Stimme

Sie ſtellen meine Neugier auf eine harte Probe meine
Gnädige die Ueberraſchung beunruhigt mich und bringt mich
ganz um den behaglichen Genuß dieſes Moccas Alſo Farbe
bekennen Was führen Sie im Schilde

Joſephine lächelte in reizender Wichtigkeit Das haben
Sie noch nicht gemerkt Da ſteht ja die Ueberraſchung auf
dem Tiſch Wir haben ja extra Jhnen zu Ehren heute Kuchen
gebacken

Graf Günther mußte momentan heftig huſten dann ſchlug
er aber in naivſter Freudigkeit die Hände zuſammen und rief
Richtig da ſteht er Und wie delikat und lockend Gewiß

von Jhren reizenden kleinen Händen ſelbſt angerührt Bitte
dringend um das größte Stück mein gnädiges Fräulein denn
ſolche Delikateſſe muß gewürdigt werden

Mit ſtrahlendem Geſichtchen zog Joſephine den Teller
heran und deutete auf ein gigantiſches Randſtück Dies hier
Dies iſt s größte

Alle Achtung meine gnädige Frau ſelbſtgebackener Kuchen
lächelte nun auch Excellenz verbindlich und ſogar ein Meiſter
ſtück des Haiderösleins Dem zu Ehren muß ſelbſt ich zu
langen der ſonſt ein erklärter Feind aller Süßigkeiten iſt

Phine Kuchen backen Tante Renates grelle Hauben
bänder wogten heftig auf Nein beſter Graf das möchte ich
en Mandeln und Roſinen nicht zu Leide thun ſie würden

wohl niemals Bekanntſchaft mit Milch und Mehl machen
Mein Alter hat mir das Mädel viel zu verkehrt gewöhnt ſtatt
in die Küche mit auf die Treibjagd ſtatt an den Näghtiſch
auf ungeſattelte Pferde Wie viel Fohlen in der Hürde und
wie viel Rehböcke im Revier ſind das weiß das Manmnſellchen
ganz genau aber die Kochtöpfe herzählen Du lieber Gott
iſt ja auch erſt ſiebzehn Jahre mag ſie noch ein Weilchen der
goldenen Freiheit freuen

Das denke ich auch Renatchen räusperte ſich Onkel l

Bernd etwas verlegen und Excellenz wußte mit diplomatiſcher
Gewandtheit beiden Gatten recht zu geben

Günther hatte während deſſen ſeine Kaffeetaſſe zum Munde
geführt als er ſie wieder niederſetzte zog Hattenheim erſchrocken
ſeinen Fuß unter den Stuhl denn des Freundes eleganter Lack
ſtiefel ſignaliſierte in fühlbarer Weiſe

Mit Zucker verſehen Excellenz Der Rittmeiſte
offerierte die Kryſtallſchale mit geſtoßenem Zucker welche der
Miniſter momentan unſchlüſſig in der Hand hielt

Phine Du haſt den Löffel vergeſſen gab die Freffrau
einen energiſchen Wink Sie müſſen nämlich wiſſen Herr
Graf daß bei uns nur geſtoßener Zucker auf den Tiſch kommt
fuhr ſie trocken fort die Mägde haben mir den Würfelzucker
immer mit vollen Händen aus dem Schrank geſtohlen ſelbſt in
dem kurzen Augenblick wo er hier auf dem Tiſch ſteht da
habe ich geſtoßenen genommen und gedacht ſo Jhr Spitz
buben nun verſucht s mal und ſteckt n noch in die Taſche

Wieder retirierte Hattenheims Fuß unter den Stuhl Ex
cellenz aber lachte amüſiert auf und wußte Tante Renate als
praktiſche Hausfrau mit liebenswürdigſten Worten anzuer
kennen

Nach und nach löſte der Kaffee Onkel Bernds Zunge alte
Erinnerungen aus der Reſidenz tauchten auf und wurden be
ſprochen gemeinſame Bekannte fanden ſich viel unglaubliche
Veränderungen der Stadt der Menſchen manch treue Seele
längſt in den kühlen Raſen gebettet manch alter Freund aus
des Rittmeiſters Regiment auf dem Gipfel ſtrategiſcher Höhe

Man war hinauf in die Staatszimmer gegangen hatte ſich
ganz kurze Zeit etwas befangen und huſtend darin aufgehalten
und folgte dann dem dringenden Wunſch Sr Excellenz zum
Garten hinabzugehen um in ſchattiger Laube zu ſitzen oder
den Park zu beſichtigen man muß ja die liebe Sommerszeit
nach Möglichkeit ausnutzen Damit ſchien Tante Renate ſehr
einverſtanden zu ſein ließ ſich von Excellenz den Arm bieten
und ſchritt die Treppe wieder hinab

Heiliger Gott ich bekam faſt Stickkrämpfe da oben raunte
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thätigkeit einer eingehenden Armen und Waiſenfürſorge förderlich ſein
Dieſe Leitſätze wurden angenommen Sodann gelangte man zum folgenden
Gegenſtande der Tagesordnung Fürſorge für die ſchulentlaſſene
Jugend und die Zwangsfortbildungsſchule Der erſte Bericht
erſtatter Stadtſchulrath Platen Magdeburg trat lebhaft für die Zwangs
fortbildungsſchule ein

In der württembergiſchen Kammer der Abgeordneten
erklärte auf eine Anfrage des Centrums der Miniſterpräſident Frhr Schott
v Schottenſtein die Regierung halte eine namhafte Erhöhung der
Getreidezölle für gerechtfertigt und unvermeidlich die Zölle
dürften aber keine ſolche Höhe erreichen daß der Abſchluß neuer Handels
verträge unmöglich gemacht werde

Acht neue Kriegsſchiffe werden im Laufe dieſes Jahres fertig
und zum erſten Mal in Dienſt geſtellt werden können Es ſind dies drei
Linienſchiffe und fünf Kreuzer ſo daß unſere Kriegsmacht zur See einen
ſtattlichen Zuwachs erhält Von den Linienſchiffen dürfte zunächſt und
zwar ſchon in den nächſten Wochen der auf der Krupp ſchen Germania
werft bei Kiel erbaute Kaiſer Wilhelm der Große dienſtbereit ſein Jhm
folgen die beiden Schweſterſchiffe Kaiſer Barbaroſſa und Kaiſer Karl
der Große von denen erſteres bei Schichau in Danzig letzteres bei
Blohm Voß in Hamburg gebaut wird Der auf der kaiſerlichen Werft
Kiel im Bau befindliche Panzerkreuzer Prinz Heinrich wird zum Früh
jahr mit den Probefahrten beginnen können und ihm folgen vier Kreuzer
von denen Thetis auf der kaiſerlichen Werft Danzig Ariadne und

Meduſa auf der Weſerwerft Bremen und Amazone auf der Germania
werft ſich im Ausbau befinden 5 Linienſchiffe 1 Panzerkreuzer und
1 Kanonenboot befinden ſich außerdem im Bau und 2 Linienſchiffe
1 Panzerkreuzer und 3 geſchützte Kreuzer ſollen nach Annahme des Marine
etats in dieſem Jahre nen vergeben werden

Nußland
Zollkrieg mit Deutſchland

Petersburg 30 Januar Jn einer Beſprechung der Erklärung
bes Grafen Bülow über die Erhöhung der Getreidezölle ſagt die
Nowoje Wremja Angeſichts der immer mehr hervortretenden Bereit

willigkeit der preußiſchen Regierung für Erhöhung der Getreidezölle ein
zutreten ſollten Rußland und die Vereinigten Staaten ſtatt ein
ander Concurrenz zu machen ſich über die Getreideverſorgung der
europäiſchen Märkte verſtändigen Jn Amerika ſollte man doch be
merken daß auch dem Sternenbanner der Republik von Deutſchland
Gefahr drohe Charakteriſtiſch ſei daß einer der Hanptanführer der
Agrarier Graf Kanitz für Rußland noch Compenſationen auf Koſten
Amerikas ſuche Die Gemeinſamkeit der Jntereſſen Rußlands und
Amerikas in der Getreidefrage ſei ſo offenbar daß nur das übermäßige
Selbſtvertrauen der transatlaniſchen Freunde und Concurrenten Rußlands
auf den europäiſchen Getreidemärkten ſie verblenden und an der richtigen
Abſchätzung der Lage hindern könne welche deutlich für den Vorzug einer
Verſtändigung und das Unvortheilhafte einer Concurrenz ſpreche denn
die Concurrenz der Hauptlieferanten von Getreide für den Weltmarkt ſei
wohl die ſchwerwiegendſte Urſache für die auf den erſten Blick unerklärliche
Erſcheinung daß in Jnduſtrieländern die nicht genug eigenes Getreide
producieren die Getreidezölle nicht nur beſtehen und ſich halten ſondern
auch beſtändige Neigung zum Steigen offenbaren Die Nowoje Wremja
macht ſich ſchließlich die Anſicht der einflußreichſten Zeitung des ruſſiſchen
Südens Kijewljanin zu eigen daß es in Folge der agrariſchen Agitation
in Deutſchland zwiſchen Rußland und Deutſchland nicht ohne Zoll
krieg abgehen dürfte ſo zerrüttend er auch ſein würde

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 30 Januar Eine Depeſche des Generals Kitchener
aus Pretoria vom 29 Januar meldet Smithdorrien iſt von Caro
ling zurückgekehrt nachdem er die Burentruppen zerſprengt hat
Auf dem Rückwege hatte er mehrere kleine Gefechte mit dem Feinde zu
beſtehen Außer den bereits gemeldeten Verluſten wurden auf britiſcher
Seite 4 Mann getödtet 1 Offizier und 17 Mann verwundet General
Knox kam 40 Meilen nördlich von Thabanchu mit den Truppen Dewets
ins Gefecht Dewet beabſichtigt nochmals einen Einfall in die Kap
kolonie zu verſuchen Bis jetzt ſind nähere Einzelheiten über das Gefecht
nicht bekannt Eine Burenabtheilung zog heute Morgen in Boysburg
ein und richtete an den Minen von Modderfontein und Vanrhyn einigen
Schaden an Der Kommandant Marais und zwei Buren wurden
gefangen genommen So meldet Kitchener

Ganz anders klingt folgende Privatmeldung Aus Pretoria 29 Januar
wird berichtet Die Buren okkupierten Bocksburg und zerſtörten
die Modderfontein Minen Smithdorrien wurde bei Karolina
ſüdlich der Delagoabahn total geſchlagen und mit ſchwerem Verluſt

hierher zurückgeworfen Dewet marſchiert wieder nach der Kapkolonie
vor und engagierte General Knor ſiegreich nördlich Thabanchu öſtlich
von Bloemfontein

Reut Bur meldet aus Carnarvon Die Beſetzung Brandvlei s
durch die Buren beſtätigt ſich Das Hauptlager der Buren befindet ſich
in der Pontelboſchkork Farm welche als die Kornkammer von Fraſerburg
Calvinia und Kenhardt betrachtet wird die Buren haben daſelbſt Vor
räthe im Ueberfluß und erhielten eine bedeutende Anzahl Remonten aus
den benachbarten Bezirken Die Buren ſollen ſich in Calvinia verſchanzt
haben Ferner aus Clanwilliam Die Abtheilungen der Oberſten
Bethune und Delisle ſind hier eingetroffen Man befürchtet daß die
Aufgabe die Buren aus den Kolonien zu vertreiben außerordentlich
ſchwierig ſein werde da das umliegende Gelände für militäriſche Opera
tionen ſehr ungünſtig iſt Aus Kapſtadt meldet jenes Bureau Es
heißt daß bei dem neulichen Angriff auf die Kleinfontein Mine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Buren einen Schaden von 200000 Sterling angerichtet hätten
Kleinfontein am äußerſten Oſten des Reef gelegen war ohne Schutzmann
ſchaft als es angegriffen wurde Die Buren etwa 200 bis 300 Mann
ſtark beſchädigten planmäßig 21 Maſchinen wie man glaubt unter der
Führung von entlaſſenen Minenarbeitern Solche Ortſchaften wie Klein
fontein ſollen in Zukunft durch eine Minenwache geſchützt werden
Dem Mancheſter Guardian wird gemeldet Eine 1200 Mann ſtarke
Minenwache in welcher faſt jede Mine vertreten iſt iſt beinahe voll
ſtändig rekrutiert Die Geſellſchaften tragen die ſämmtlichen Unterhaltungs
koſten derſelben welche ſich auf ungefähr 30 000 Pfd Sterling monat
lich belaufen werden Das Corps wird ſo bald wie möglich zum Rand
abgehen

Zur Beiſetzungsfeier
Nach dem Programm für die Leichenfeierlichkeiten wird der Trauerzug

Osborne Houſe am Freitag Nachmittag 18 Uhr verlaſſen Auf dem
Wege zum Trinity Pier ſchreiten vor dem Sarge Pfeifer vom ſchottiſchen
Regiment der Königin ſowie Abtheilungen Land und Seeſoldaten mit
Muſik Unmittelbar hinter dem Sarge folgen Admiral Seymour König
Ednard der Deutſche Kaiſer die Herzöge von Connaught und York
Prinz Heinrich von Preußen die Prinzen Arthur von Connaught
Karl von Dänemark und Ludwig von Battenberg ferner die Königin
Alexandra die Herzoginnen von York und Sachſen Koburg und Gotha
ſowie die übrigen Prinzeſſinnen und das Gefolge Admiral Seymour
wird den Sarg an Bord der Alberta begleiten Der König die Königin
Kaiſer Wilhelm und die übrigen Fürſtlichkeiten folgen an Bord der
Victoria and Albert nach Gosport Wenn der Leichenzug London

paſſiert wird der König zu Pferde unmittelbar hinter dem Sarge folgen
hierauf Kaiſer Wilhelm die Herzöge von Connaught und York dann die
übrigen anweſenden Sonveräne und die Vertreter der auswärtigen Mächte
Hierauf folgt die Königin zu Wagen dann die Herzogin von Sachfen
Koburg und Gotha und die übrigen königlichen Prinzeſſinnen Der Sarg
der Königin trägt folgende in lateiniſcher Sprache abgefaßte Jnſchrift
Sarg der erhabenſten mächtigſten und ausgezeichnetſten Fürſtin Victoria

von Gottes Gnaden Königin der Britannier Vertheidigerin des Glaubens
Kaiſerin von Jndien ſtarb am 22 Tage des Januars im Jahre des
Herrn 1901 im 82 Jahre ihres Lebens und im 64 ihrer Regierung

Aſien
Die Wirren in China

Jn Newyork iſt aus Peking die Nachricht eingetroffen Li Hung
Tſchang und Tſching hätten erreicht daß Scheng und Tſchufu ange
wieſen wurden an den Friedensverhandlungen theilzunehmen
Tſchufu kürzlich zum Schatzmeiſter der Provinz Tſchili ernannt war
früher chineſiſcher Geſandter in Korea Der Morning Poſt wird aus
Shanghai gemeldet Der neueſten Jnformation zufolge ſind die
ruſſiſch chineſiſchen Unterhandlungen nach Petersburg verlegt um
ſie der Kenntniß der Geſandten in Peking zu entziehen Ein Telegramm
aus Singanfu kündigt die Hinrichtung des Prinzen Tſchung auch
Tſchwang und Juhſien s an Die Hinrichtung ſoll am Sonntag in
Schanſi ſtattgefunden haben Prinz Tſchung gehörte zum kaiſerlichen
Clan nicht aber direkt zur kaiſerlichen Familie Während der fremden
feindlichen Unruhen war Prinz Tſchung einfach eine Kreatur des Prinzen
Tuan und iſt für dieſen der Sündenbock geworden Jn Shanghai heißt
es die Feindſeligkeit des Hofes habe zugenommen

Nach einer Meldung des Bureau Laffan aus Peking wird das diplo
matiſche Korps am 1 Februar eine Plenarſitzung abhalten und dann
die Liſte der zu beſtrafenden Perſonen vervollſtändigen Es iſt aber
ſicher daß wenn nicht die Haltung der Vereinigten Staaten ſich ändert
die Geſandten nicht auf Todesſtrafe für den Prinzen Tuan General
Tungfuhſiang und den Herzog Lan beſtehen werden Die Ver Staaten
Rußland und Japan werden bei der Abſtimmung dagegen ſein daß man
auf der Todesſtrafe beſteht Die Geſandten ſind ſich zwar über die Schuld
dieſer Perſonen im Klaren und ſie ſind noch immer der Anſicht daß die
Todesſtrafe wünſchenswerth wäre aber ſie ſind davon überzeugt daß die
chineſiſche Regierung gegenwärtig außer Stande iſt die verdiente Strafe
zu verhängen und daß es nutzlos wäre ſie unter den Umſtänden zu ver
langen Dies war Conger s Standpunkt auf der letzten Konferenz

Aus Singanfu wird berichtet daß viele Beamte der ſüdlichen Pro
vinzen die Kaiferin Wittwe beſuchen Sie denunzieren Li Hung
Tſchang und machen alle Anſtrengungen ihn und den Prinzen Tſching
zu diskreditieren Dieſe Beamten ſtehen zweifellos unter dem Einfluß von
Tſchang tſchi tung des Vicekönigs von Wutſchun Hankau welcher
beinahe die Unterzeichnung der Präliminarnote vereitelte Vor einem

Monat ſandten die chineſiſchen Friedensunterhändler in Peking ein Tele
gramm nach Singanfu in dem ſie anfragten ob die Kaiſerin
Wittwe bereit ſei nach Peking zurückzukehren wenn die Mächte ihr
Sicherheit einen lebenslänglichen Jahresgehalt und den Aufenthalt im
Sommerpalaſt oder ſonſtwo an einem von der Reſidenz des Kaiſers ge
trennten Orte zuſicherten Die Antwort darauf iſt gerade eingelaufen und
lautet Die Kaiſerin Wittwe könne einen ſolchen Vorſchlag erſt dann in
Erwägung ziehen wenn alle ausländiſchen Soldaten von Peking entfernt
ſein würden vorher würde ſie auch dem Kaiſer nicht erlauben dorthin
zurückzukehren

Jokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Ouellenangabde geſtattet

Halle 31 Januar
Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hatte geſtern

eine Sitzung in welcher mitgetheilt wurde daß die Ergebniſſe der mit
den neuerbauten Generatoröfen vorgenommenen Proben durchaus be
friedigen Dann wurde über einen Antrag auf Herſtellung von Brikets
aus Staubkok berathen Bisher konnte Staubkok kaum verwerthet
werden Es nun neuerdings eine Maſchine konſtruiert mit
welcher Briketts aus Staubkok gepreßt werden die eine große Heiz
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kraft beſitzen und für welche Abſatz zu guten Preiſen leicht zu be

I Februar

ſchaffen ſein dürfte Nach den aufgeſtellten Berechnungen würde durch
die Herſtellung ſolcher Briketts bald ein guter Ertrag zu erzielen
ſein obwohl ſich die Anſchaffungskoſten der Maſchine auf 12000 Mk
ſtellen Das Kuratorium beſchloß die Sache weiter zu verfolgen zunächſt
ſollen aber noch genaue Berechnungen c vorgelegt werden Ein Antrag
des Brückenpächters Winter auf beſſere Beleuchtung der Cröllwitzer
Brücke wurde abgelehnt weil man zu der Ueberzeugung gelangte daß
die jetzige Beleuchtung ausreichend iſt Beſchloſſen wurde bei Vertheilung
der im Etat eingeſtellten 35 Laternen deren Aufſtellung noch nicht feſt
gelegt iſt den eingemeindeten ehemaligen Vorort Trotha entſprechend zu
berückſichtigen Fortgeſetzte ſorgfältige Beobachtungen bei der Kanal
reinigung durch Waſſerſpülung haben ergeben daß die bisherige Spülung
nicht zweckmäßig iſt obwohl viel Waſſer verbraucht wird ſo iſt die
Reinigung der Kanäle doch nicht viel beſſer wie bei mäßigen
Regenfällen Das Stadtbauamt beabſichtigt daher an den Einſteig
ſchächten Behälter herſtellen zu laſſen welche durch Schleuſen geöffnet
werden ſobald ſie mit Waſſer gefüllt ſind Dadurch wird ein Waſſerſturz
erzielt der allen Schlamm mit fortreißt Um nun nicht an allen ſolchen
Vorrichtungen Waſſermeſſer aufſtellen zu müſſen was natürlich beträchtliche
Koſten verurſachen würde ſollen die Waſſerbehälter einen beſtimmten
cubiſchen Raum erhalten und das verbrauchte Waſſer nach der Zahl der
vorgenommenen Reinigungen berechnet werden Das Kuratorium erklärte
ſich damit einverſtanden

An der Univerſität Halle ſtudieren im laufenden Winter
Semeſter 1900/1901 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und
Hoſpitanten 303 Landwirthe von Beruf Hiervon gehören an dem König
reich Preußen 174 Königreich Sachſen 10 Bayern 8 Hamburg 7 Groß
herzogthum Hefſen 6 Mecklenburg Schwerin 5 Oldenburg 3 Braunſchweig
und Lübeck je 2 Anhalt Baden Bremen Lippe Detmold Reuß j
Sachſen Altenburg Sachſen Weimar und Württemberg je 1 Oeſterreich
Ungarn 29 Rußland 33 Holland 5 Bulgarien 4 England 3 Serbien 2
Schweiz 1 Amerika 1

Poſtaliſches Vom 10 Februar ab können auf den Stationen
Dölauer Haide Lieskau Cöllme Naundorf Rottelsdorf und Welfesholz
bei den im Zuge befindlichen Schaffnerbahnpoſten gewöhnliche Packete
nach Orten im Deutſchen Reiche aufgeliefert werden Die Annahme er
ſtreckt ſich auf frankierte und unfrankierte Packete Der Frankobetrag muß
vom Abſender in Freimarken auf der Begleitadreſſe verrechnet ſein Sonſtige
Gebühren kommen nicht zur Erhebung

Der Allgemeine deutſche Gärtnerverein hat eine Petition an
den Magiſtrat gerichtet welcher wir Folgendes entnehmen Jn der
Branche der Landſchaftsgärtnerei d i derjenige Zweig der gewerb
lichen Gärtnerei welcher ſich mit der Anlegung und Unterhaltung von
Ziergärten Parks und ſonſtigen gartenkünſtleriſchen Erzeugniſſen befaßt
iſt die täglich zehnſtündige Maximalarbeitszeit ſchon ſeit längerer Zeit all
gemeiner Brauch Desgleichen iſt in den gewerblichen Baumſchulen
Betrieben die Arbeitszeit meiſt der Landſchaftsgärtnerei gleich geordnet
Mit um ſo größerer Verwunderung muß es uns daher erfüllen daß ein
großer Theil ſtädtiſcher Gärtnereibetriebe die doch zumeiſt einen land
ſchaftsgärtneriſchen Charakter tragen derzeit noch längere Arbeitszeiten ein
halten als die gewerbliche Gärtnerei Für die gemeindlichen Gärtnerei
betriebe ſchalten verſchiedene Faktoren aus die in den gewerblichen Be
trieben eine dieſen gegenüber längere Arbeitszeit rechtfertigen würden wie
z B beſonders der Verkauf und die damit bedingte Verpackung und Ver
ſendung der Produkte Für gemeindliche Betriebe kann nur die Frage in
Betracht kommen inwieweit die Natur des Gärtnereibetriebes im Frühjahr
und Sommer eine verkürzte Arbeitszeit zuläßt Andererſeits wäre dann
die Arbeitszeit in Einklang zu bringen mit den ſonſt in anderen Berufen
ortsüblichen bezw bei der Gemeinde üblichen Arbeitszeiten Was die
erſtberührte Frage betrifft ſo kann begutachtet werden daß in allen
Gärtnereibetrieben die an der gewerblichen Konkurrenz nicht betheiligt
ſind die täglich 10ſtündige Maximalarbeitszeit für die Frühjahrs und
Sommermonate unbeſchadet eines geordneten Betriebsganges ſehr gut
aufrecht erhalten werden kann daß ſogar eine noch größere Verkürzung
dieſer Arbeitszeit ohne Störungen möglich iſt Wir bitten demzufolge
dahin wirken zu wollen daß demgemäß am Orte bei den gemeindlichen
Gärtuereibetrieben die hier gewünſchten Reformen zur Durchführung ge
langen Desgleichen bitten wir prüfen laſſen zu wollen ob und inwie
weit etwa die anderen eingangs erwähnten Verhältniſſe einer Ver
beſſerung bedürftig ſind Ferner erlanben uns noch darauf hinzuweiſen
daß recht oft auch die Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen Gärtner Gehilfen
und Gartenarbeiter auf recht niedriger Stufe ſtehen weshalb wir bitten
auch nach dieſer Richtung hin in Erwägungen betreffs zeitgemäßer Auf
beſſerungen eintreten zu wollen Des Ferneren geſtatten wir uns noch
die Bitte mit erwägen zu wollen unter welchen Umſtänden und nach
welcher Zeit der Thätigkeit den Gärtnern eine Penſionsberechtigung zu
zuerkennen ſein würde Hierbei machen darauf aufmerkſam daß z B die
Parkdeputation des Berliner Magiſtrats dem letzteren eine 1ö jährige
einwandfreie Dienſtzeit vorgeſchlagen hat

Halleſcher Lehrerverein Herr Rektor Götze hielt in der letzten
Sitzung den letzten ſeiner intereſſanten Vorträge über Kinderpſychologie
und zwar verbreitete er ſich über die Erſcheinungen des Willenslebens
beim Kinde Die Kinderpſychologie hat ſeit langer Zeit Pflege und in
der Pädagogik Anwendung gefunden Gilt es doch die Kinder unaus
geſetzt zu beobachten damit ſie beim Unterricht in Schule und Haus beſſer
verſtanden werden als es oft geſchehen konnte Manche Thräne manche
Verkennung würde dem Kinde erſpart bleiben Die Reihe von Vorträgen
die der Herr Referent geboten ſollen ein Anſporn ſein daß ſich Schule
und Haus mehr mit der Kinderpſychologie befaſſe als bisher Em
pfindung Gefühl und Streben ſind die drei primären Willens
erſcheinungen beim Menſchen Bei dem allgemeinen Vorgange primärer
pſychiſcher Reaktion erſcheint bald die eine bald die andere Seite mehr
ausgeprägt Die Empfindung kündigt an das Vorhandenſein eines
den Organismus treffenden Reizes und ſeine Leitung von außen nach innen
ſie läßt den Reiz in irgend einer ſpecifiſchen Beſchaffenheit innerlich erſcheinen

Günther in das Ohr des Freundes ich bin überzeugt die
erſte Etage wird alle Jubeljahre einmal gelüftet wenn hoher
Beſuch kommt oder Hochzeit oder Kindtaufe iſt es roch ja
verteufelt nach Pfeffer und Kampher ich habe im ganzen Leben
noch nicht ſo oft nieſen müſſen wie in dem einen kleinen Käfig
mit der grauenvollen Roſentapete die Baroneſſe Gänſelieſel
von uns allen am meiſten bewunderte gräßlich Wie kann ein
Chyriſtenmenſch ſolches Kuhfutter an den Wänden dulden
Und der junge Graf huſtete in der Erinnerung noch einmal
auf und fügte laut hinzu Allerliebſter Garten hier charmante
Laube gnädigſte Frau

Excellenz erzählte von den ewig grünen Lorbeerwäldern
Jtaliens und ſagte freundlich Pardon für dieſe botaniſchen
Weitſchweifigkeiten die Jugend beabſichtigt gewiß einen Gang
durch die Parkanlagen Und er ließ ſich etwas ermüdet auf
den Rohrſeſſel nieder welchen Onkel Bernd bereits ſeit zehn
Minuten offerierte

Parkanlagen Joſephine lachte fröhlich auf die giebt s
nicht mehr bei uns da werden ſchon ſeit ein paar Jahren
Himbeeren und Erdbeeren und Rüben und Braunkohl gezogen
weil s doch ſchade um die großen unnützen Raſenflächen war

Und die Bosquets und die Eichenwaldungen habe ich zu
iner Koppel umgewandelt fiel der Rittmeiſter eifrig ein da

werde ich die Herren nachher einmal hinführen brillante Fohlen
reines Vollblut

Die beiden Huſaren horchten eifrig auf und traten intereſſiert
näher Joſephine aber rief bittend Ach jetzt noch nicht lieber
Herr Graf jetzt wollen wir erſt Paſtors holen damit ſie ſich

mal oben die Stuben anſehen können
Onkel Bernd ränsperte ſich verlegen Günther aber ver

neigte ſich chevaleresk Selbſtverſtändlich mein gnädiges Fräu
lein Sie haben nur zu befehlen

Ach das iſt reizend kommen Sie bitte ſchnell und
Joſephine wandte ſich eifrig zur Gartenthür warum zögern
Sie denn noch

Pardon meine Gnädigſte ich glaubte Sie würden erſt
Hut und Handſchuhe holen

Handſchuhe Hut hier im Dorf Joſephine ſchüttelte
ſich vor Lachen und warf die blonden Flechten zurück ich
habe mein Lebtag noch keine Handſchuhe angehabt außer zu meiner

Konfirmation und wie wir mal zum Jahrmarkt in die Stadt
gefahren ſind Und nun jetzt zu Paſtors Und abermals
zeigte ſie im hellſten Vergnügen die kleinen Zähne und klappte
die Thür auf Kommen Sie nur ſchnell Sie brauchen auch
keinen Hut aufzuſetzen

Mit wenig Schritten war Günther an ihrer Seite Hatten
heim folgte langſamer

Aber Fräulein Joſephine ſind Sie denn gar nicht um
Jhren reizenden Teint beſorgt Lehrbach neigte ſich mit
dunklen Augen zu der jungen Dame nieder

Teint Joſephine blickte fragend auf als müſſe ſie erſt
die Bedeutung dieſes Wortes überlegen dann fuhr ſie ſchnell
fort Ah ſo Sie meinen ob ich keine Angſt vor Sommer
ſproſſen habe Nein gar nicht obwohl ich ſie nicht hübſch
r Paſtors Gretchen hat einen ganzen Sattel davon auf
er Naſe

Wie fatal Wie alt iſt denn die junge Dame
Letzten Mittwoch achtzehn Jahre alt geworden erklärte Fräu

lein von Wetter eifrig aber der Friedel der jetzt in der Stadt
ſtudiert iſt der älteſte der wird zwanzig alt Und mit
großen feierlichen Augen zu dem jungen Offizier aufblickend
fügte ſie hinzu Vor dem werden Sie gewiß auch ſo viel
Reſpekt haben wie wir er iſt nämlich ein Dichtlerling

Was iſt er Lehrbach neigte ſich näher Dichterling
Was iſt das für ein Gewächs

Faſt vorwurfévoll ſah ihn Joſephine an
Gott einer der Gedichte machen kann

Ah ſo ein Dichter
Nein das iſt er noch nicht ganz weil noch nichts von

Nun mein

ihm gedruckt worden iſt erklärte Joſephine würdig und ſo

lange er noch nicht berühmt iſt heißt er noch nicht Dichter
ſondern Dichterling

Haſt Du gehört Hattenheim Man lernt nie aus im
Leben und Günthers Bartſpitzen zitterten unter verhaltenem
Lachen

Schon von weitem erſcholl den Nahenden aus dem Pfarr
hauſe ein Jubel entgegen welcher unzweideutig zu verſichern
ſchien wie angenehm der Beſuch ſei da wimmelte es plötzlich
von Blondköpfen um ſie her vom lichteſten Silberblond bis
zum höher und höher wachſenden Vold Aſch und Dunkel
blond Buben und Mädchen ſo zahlreich ſo vergnügt und ſo
herzerquickend zutraulich daß die jungen Offiziere in Betracht
ihres zartfarbigen Civils vorſorglich hinter das gnädige Fräu
lein retirierten

Die Paſtor ſchen Sprößlinge hatten nämlich gewaltige Brot
ſchnitten zum Willkommen geſchwenkt Schnitten welche dick mit
dunklem Kirſchmus geſtrichen waren deſſen Spuren in indi
aniſcher Tätowierung die roſigen Geſichtlein zeichneten

Mama iſt krank Mama iſt krank jauchzte es aus ſechs
Kehlen den Ankömmlingen entgegen und ſelig im Verkünden
dieſer veritablen Neuigkeit umringten ſie Joſephine und über
ſchrieen ſich im Verkünden der Details

Eure Mama iſt krank wunderte ſich Fräulein von
Wetter ließ ſich erzählen daß die Frau Paſtorin beim Mus
kochen den Arm verbrüht habe hielt geduldig ſtill als ſich ſo
und ſo viele Hände hoben um das prachtvolle Kleid zu be
wundern und verkündete ſchließlich den Zweck ihres Kommens

Die guten Stuben dürfen wir ſehen erhob es ſich wie
Trompetengeſchmetter im Kreiſe Hurrah wir dürfen in die
Etage Und wie der Wirbelwind ſauſte es zu der ſteinernen
Treppe zurück auf deren Schwelle ſoeben die älteſte Schweſter
Gretchen roth drall und urgeſund erſchien um mit verlegenem
Knix den Beſuch zu empfangen
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Kr 27 FreitagDie durch den Reiz eingetretene Zuſtandsänderung hat einen Werth für
das Wohl und Wehe des empfindenden Organismus Dieſen Werth
verkündet das Gefühl in jenen einfachen undefinierbaren Bewußtſeins
erſcheinungen die wir Luſt und Unluſt nennen und welche zu den
fundamentalſten Thatſachen des pſych Lebens gehören Auch die im
Trieb Streben und Wollen liegende Funktion des Bewußtſeins muß als
eine qualitiv geſonderte angeſehen werden Jn dem Streben oder Wollen
erkennen wir das Bedürfniß des Organismus nach Reizen nach Lebeus
äußerung nach Bethätigung der Kräfte Alle pſychiſchen Bewegungen
beruhen auf Bewußtſeinvorgängen ſie ſind entweder zweckbewußte oder
Willenshandlungen oder ſie ſind unwillkürliche Jedes Sinnesgebiet
beſitzt die paſſive Fähigkeit zur Aufnahme und Verarbeitung gewiſſer
Reize Man kann daher die urſprüngliche Ausrüſtung des Menſchen als
ein Syſtem von Trieben anſehen wie Athmungs Ernährungs Be
wegungs Geſchlechts Mittheilungs Wahrnehmungstrieb c Sie alle
ſtehen im Zuſammenhang mit Erhaltung und Entwicklung des pſycho
pyyſiſchen Organismus und können im Selbſterhaltungstrieb zuſammen
gefaßt werden Hierher gehören auch die paſſiven Triebe welche Ruhe
fordern nach erfolgter Bethätigung und damit eingetreteuem Unluſtgefühl der
Ermüdung oder Erſchöpfung Wollen kann man nur was man ſchon einmal
gethan oder erfahren hat und was eben darum als möglich erwieſen iſt
Das Wollen dieſe unbeſchreibliche und doch Jedem innig vertraute
Erſcheinung kann nicht ausgeſchaltet werden wenn die Bewegung noch
als eine willkürliche gelten ſoll Der Wille zur Ausführung von Willkür
bewegungen und zur Unterlaſſung von unwillkürlichen Bewegungen muß
ſelbſt erſt gebildet werden Einübung iſt nnerläßlich Die Erlernung von
Bewegungen beim Kinde iſt ein phyſiſcher Akt Der Anfang ſolcher Be
wegungen ſind der Verſuch eigener Anſtrengung durch Dreſſur Luſt und
Selbſtvervollkommnungstrieb durch Nachahmung werden ſie fortgeſetzt
So wird der Wille gewiſſermaßen geſchult Die Willensthätigkeit des
Kindes offenbart ſich beſonders in den Bewegungen in den Geberden
und in den Ausdruckszeichen des Geſichts oder der Sprache Jm all
gemeinen bekundet ſich der Wille des Kindes in der unmittelbaren Aus
führung der Handlung Die Ueberlegung iſt kurzer Art Entſchlüſſe dulden
keinen Auſſchub Mit der Entwickelung des Bewußtſeins und mit der
Zunahme der Jdeen kommt eine Zeit wo der Wille ſich ausgeſtaltet
Der Wille läßt verſchiedene Grade zu und je nachdem das Kind in dieſer
oder jener Umgebung gelebt hat dieſem oder jenem erzieheriſchen Ein
fluſſe unterworfen geweſen iſt wird es mehr oder weniger im Stande ſein
ſich jener Geſammtheit von Willensenergie zu nähern deren eine Menſchenſeele
fähig iſt Die erſchlaffende Erziehungsweiſe die mit übermäßiger Willfährigkeit
allen Launen des Kindes nachgiebt iſt nicht weniger verderblich als eine
ſtrenge die es ſich zum Geſetz macht den Willen zu unterdrücken und zu
brechen Da der Wille in dem einen Punkte ſich ſehr ſtark in dem
andern eine ſehr große Schwäche zeigen kann ſo liegt den erſten päda
gogiſchen Einflüſſen den wichtigſten von allen ob beim Kinde
durch eine zwangloſe Auſſicht und durch eine verſtändige Nachgiebigkeit der
Erzieher die verſchiedenen Willensrichtungen zu entwickeln Die Natur
und die erſte Erziehung haben alles begonnen die weitere Erziehung
hat alles zu vollenden Jn den Spielen der Kinder hat man die An
fänge willkürlicher Thätigkeit zu ſuchen Der Wille iſt es der es dem
Kinde ermöglicht ſeine Bewegungen den Handlungen die es vollzieht
anzupaſſen Bei den Spielen offenbart ſich die leitende Kraft des Willens
bei Löſung von kleinen Problemen die ſich die Kinder ſelbſt ſtellen und
löſen Man kann nicht genug betonen daß die Spiele für das Kind
etwas Ernſtes ſind nicht ein bloßer Zeitvertreib oder eine Zerſtreuung
ſondern eine geiſtige Arbeit eine Schule des Denkens und Wollens Mit
dem Ausdrucke des Dankes gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu
den ſchätzenswerthen und eingehendſten Ausführungen des Herrn Referenten
zu erkennen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat morgen
Freitag den 1 Februar Sitzung im Geſellſchaftszimmer des RNaths
kellers Die Tagesordnung lautet 1 Rechtfertigung des am Montag
von der Stadtverordnetenverſammlung bezüglich der Beamten und Lehrer
bezüge gefaßten Beſchluſſes 2 Beſprechung der Tagesordnung der nächſten
Stadtverordnetenſitzung 3 Rückblick über die Entwickelung des Bürger
thums in den letzten zwei Jahrhunderten 4 Berechtigte und unberechtigte
Wünſche der eingemeindeten ehemaligen Vororte

Vaterländiſcher Frauenverein Herr Oberſtabsarzt Dr Pann
witz Herausgeber des CentralOrgans der deutſchen Wohifahrtsbeſtrebungen

Das Rothe Krenz und General Sekretär des Centralcomités zur Errichtung
von Heilſtätten für Lungenkranke iſt vom hieſigen Zweigverein des Vaterl
FrauenVereins zu einem öffentlichen Vortrag über die Bekämpfung der
Tuberkuloſe und die Bethätigung der Frauenvereine mit beſonderer Berück
ſichtigung der Kinderfürſorge gewonnen worden welcher am 25 Februar
in den Kaiſerſälen ſtattſinden ſoll Herr Dr Schmid Monnard
wird dabei Lichtbilder vorſühren die von der Kinderpflege in den Heil
ſtätten insbeſondere von der Halleſchen Anſtalt in der Ludwigſtraße
lebendige Anſchauung geben werden Die Veranſtaltung iſt dazu beſtimmt
das Jntereſſe an dieſer für die Volkswohlfahrt ſo wichtigen Sache zu
fördern und das was auf dieſen Gebiete in der neueren Zeit geſchehen
iſt in weiteren Kreiſen bekannt zu machen Der Zutritt wird für Jeder
mann frei ſein

Halleſcher Franenverein für Frauenerwerb und Franen
bildung Am Freitag den 1 Februar Abends 8 Uhr hält Herr Stadt
baurath Genzmer in der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule Kloſterſtr 9
einen Vortrag aus dem Gemeinleben der Stadt Halle über
ſtädtiſchen Bauverwaltung

Jm Techniker Verein hält am Sonnabend Herr Glasmaler C
F Zielke einen Vortrag über die Pariſer Weltausſtellung Das Nähere
iſt aus dem Jnſeratentheil zu erſehen

Der Halleſche Schützenbund veranſtaltet nächſten Sonntag von
Nachmittags 1 Uhr ab auf dem Virthahn ein Geburtstag
Schießen Zu dem Schießen ſind verſchiedene Chrengaben t ge
ſtellt über deren Vertheilung weitere Beſtimmungen dem Spender noch
vorbehalten ſind

Stadttheater Der große Erfolg den der Hofopernſänger Max
Gießwein von der Hofoper in Dresden kürzlich hier als Lohengrin hatte
veranlaßte die Direktion Herrn Gießwein zu einem nochmaligen Gaſt
ſpiel zu verpflichten welches wie bekannt am Freitag ſtattfinden ſoll
Herr Gießwein wird die Titelpartie in der Oper Tannhäuſer ſingen und
empfiehlt ſich Vorbeſtellung von Plätzen da ſchon eine rege Nachfrage
herrſcht Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Für Sonn
abend iſt eine Wiederholung des Luſtſpiels Zopf und Schwert angeſetzt
und gelangen zu dieſer Vorſtellung Schülerbillets zum Parquet à 1 Mark
zur Ausgabe

utianble De

Waiſeno i rä
in Ausſicht ge

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Thalia Theater Am Freitag gelangt Max Halbe s Liebesdrama

Jugend nochmals zur Aufführung Am Sonnabend wird die luſtige
Dame von Maxim bereits zum 27 Male wiederholt

Jm Walhallathealker verabſchieden ſich heute Donnerstag
worauf nochmals aufmerkſam gemacht wird ſämmtliche Künſtler des
bisherigen glänzenden Spielplanus

Nationalliberaler Verein Jn einer am 24 Februar hierſelbſt
ſtattfindenden nationalliberalen Parteiverſammlung hält Reichstagsabge
ordneter Baſſermann den Hauptvortrag Jm Anſchluß daran wird
Abgeordneter Dr Friedberg über die Aufgaben der Landtagsſeſſion
ſprechen

Samariterkurſus Der zweite Kurſus im Samariterdienſt welchen
Herr Sanitätsrath Hr Mekus auf Veranlaſſung des Vaterländiſchen
Franenvereins zu halten ſich bereit erklärt hat beginnt am 5 Februar
Abends 5 Uhr im Saale der MädchenMittelſchule gr Steinſtraße Auch
zu dieſem Kurſus haben ſich bereits 70 Damen gemeldet

Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 1 Februar Abends
punkt 49 Uhr findet Herderſtraße 50 Männer Diskuſſionsabend
ſtatt Thema Wie vertragen ſich die Ungerechtigkeiten in der Welt mit
der Gerechtigkeit Gottes Freie friſche Diskuſſion von energiſch volks
freundlichem Standpunkt Männer mit Zweifeln und Bedenken denen
au einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt willkommen

Dentſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik Zweigberein
Halle Am Montag den 4 Februar Abends S Uhr findet in der

Tulpe eine Sitzung ſtatt in welcher Herr Direktor Studte über die
elektriſche Stromwärme und ihre Anwendung in der Technik ſprechen
wird Ferner wird in dieſer Sitzung die der Handwerkskammer ein
gereichte Prüfungsordnung für Mechaniker und Optiker bekannt gegeben
welche nach Annahme ſeitens der Regierung für alle mechauiſchen Werk
ſtätten ohne Ausnahme angewandt werden ſoll Mechaniker und Elektro
echniker auch Nichtmitglieder der Geſellſchaft ſind als Gäſte willkommen

Der Geſangverein Tannhäuſer veranſtaltet am Montag den
11 Februar Abends 8 Uhr in dem feſtlich dekorierten Saale der Kaiſer
Wilhelms Halle einen carnevaliſtiſch humödriſtiſchen Abend mit Ball

Theatraliſcher Verein Enterpig Der diesjährige Masken
ball findet Montag den 11 Februar im Neuen Theater ſtatt Karten
ausgabe nur an den beiden Sonntagen des 3 und 10 Februar im
Vereins lokal Pfälzer Schießgraben von Nachmittags 3 Uhr ab Mittwoch
den 6 Februar Monatsverſammlung

Schinidt s Gefellſchaftshaus Herr Panl Schmidt welcher
die Bewirthſchaftung des Schmidt ſchen Geſellſchaftshanſes Deſſauer
ſtraße 12 übernommen hat und ſämmtliche Räume vollſtändig renovieren
ließ veranſtaltet am Sonntag den 3 Februar in ſeinem Lokale einen
großen Volks Maskenball

Unfug Die Halliſche Ztg berichtete kürzlich über ein Unglück
das einem Knaben Namens Gutſche in Eckartsberga beim Schlittenfahren
paſſirt ſein ſoll Der Schlitten ſei hängen geblieben der Junge auf einen
Granitblock aufgeſchlagen und habe ſich den Schädel verletzt oder gar zer
ſchmettert Wie das Eckartsbergaer Wochenblatt jetzt verwundert
konſtatiert kennt man dort weder einen Gutſche oder Kutſche noch iſt
von dem geſchilderten oder einem ähnlichen Unglücksfalle dort etwas
bekannt Wir können dazu bemerken daß ſowohl die Halliſche Ztg
wie auch die Saale Ztg faſt täglich Notizen über die eigenartigſten
Unglücksfälle bringen von denen man an Stellen die davon unterrichtet
ſein müßten nichts weiß Auch die angeblich Verunglückten ſind nicht zu
ermitteln Dieſe Tartarennachrichten werden von einem Berichterſtatter
erfunden der ſeit einigen Monaten in dem Verwaltungsbureau des
Krankenhauſes einer Berufsgenoſſenſchaft beſchäftigt wird

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich heute Morgen um 6 Uhr
in den Keferſtein ſchen Backſteinwerken in Nabatz Dort wurde der
23 jährige Arbeiter Ernſt Gülzner von der Lowry einer in einem Kanal
gehenden Kleinbahn gegen einen eiſernen Keſſel gedrängt und ihm der
Kopf derart zerquetſcht daß er gegen 9 Uhr bei ſeiner Einlieferung in der
hieſigen Klinik verſtarb

Telegramme und letzte Rachridhten
Brüſſel 31 Januar Hirſch s Bur Dr Leyds erklärte einen

Vertreter der Dtoile belge die Buren würden etwaige Friedens
vorſchläge überhaupt nur dann in Betracht ziehen wenn ſie von Eng
land ſelbſt kämen und ohne jede Vermittelung gemacht würden
Die Buren ſeien entſchloſſen bis ans Ende zu kämpfen und dächten über

haupt nicht an die Eventualität einer Uebergabe
London 31 Januar Wolff s Bur Nach einem Armee Befehl

werden im Leichenzuge ſelbſt 3075 Mann Truppen marſchieren wäh
rend ſich an der Spalierbildung 3166 Mann berittene und 29 219
Mann Truppen zu Fuß betheiligen außer den Ehrenwachen auf dem
Vietoria und dem Paddington Bahnhofe und am Buckingham Palaſte

Jm Leichenzuge marſchieren die Abordnungen der Marine hinter denen
der Armee auf die Marine Abordnungen folgen die fremden Militär
Attachées dann der Generalſtab der Armee und die Feldmarſchälle hierauf

die Muſikkorps die abwechſelnd Beethoven s und Chopin s Trauermarſch
und dann der Leichenwagen

London 31 Januar Wolff s Bur Der Zuſtand des Herzogs
von York welcher an NRötheln erkrankt iſt iſt unverändert die Aerzte

51 oſpielen

Aus Cowes wird gemeldet Geſtern nahmen die Kriegsſchiffe die
den reichſten Flaggenſchmuck tragen ihre Stellungen in der

Meerenge zwiſchen England und der Jnſel Wight ein Sie bilden eine
lange ſtattliche Reihe von Southampton bis nach Ryde

London 31 Januar Hirſch s Bur Mehrere Blätter wollen
wiſſen daß der Negierung der ſüdafrikaniſchen Nepubliken demnächſt
eine Vermittelung angeboten werden wird und zwar ſoll der deutſche
Kaiſer der Friedensvermittler ſein Sofort nach der Rückkehr nach
zerlin werde der Kaiſer den Präſidenten Krüger empfangen und
ieſem ſeine Vermittelung anbieten Daily News meinen daß ſich

niemand beſſer für dieſe Sache eigne als der deutſche Kaiſer Oas Blatt
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haben ihm deshalb die Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten unterſagt

I Februar Seike 9erklärt König Eduard habe abſichtlich den Namen Herr von m a

Transvaal gewählt um eine Thür offen zu laſſen
London 31 Januar Meld des B Der Korreſpondent

des Mancheſter Guardian meldet aus Kapſtadt Nach Nachrichten aus
Clanwilliam iſt ein ſtarkes gut ausgerüſtetes vorzüglich be
rittenes Burenkommando in Lamberts Bai angekommen und die
Thatſache daß ein britiſcher Kreuzer dorhin abgeſandt iſt hat zur
Annahme geführt daß die Buren dort ein Schiff mit Munition erwarten
Verſchiedene andere Kommandos ſollen eine Verbindung mit dieſen
Kommandos herzuſtellen verſuchen und in der Richtung von Malinesbury
marſchieren

London 31 Januar Wolff s Bur Der Daily Mail wird
aus Kapſtadt vom 30 Januar gemeldet Einer nichtamtlichen Meldung
zufolge iſt Dewet mit einer ziemlich großen Truppenmaſſe in
die Kapkolonie eingedrungen

London 31 Januar Wolſf s Bur Dem Standard wird
aus Tientſin gemeldet Jn Peking hat geſtern ein Däne Namens
Lindberg ſeine Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen nachdem er
einen engliſchen Offizier verwundet hatte Der letztere wird wayr
ſcheinlich mit dem Leben davonkommen

Gotha 30 Januar Vergiftet hat ſich hier der Jnhaber der
bekannten Hannoverſchen Lotteriefitma A Molling Angeblich haben
verſehlte Getreideſpekulationen Herrn Molling zu dieſem verzweifelten
Schritte getrieben Die Firma hatte den Generalvertrieb der Looſe der
Königsberger Schloßfreiheitslotterie übernommen und hat für die ſechs
Ziehungen der Lotterie der Stadt Königsberg insgeſammt 960000 Mk
zu entrichten von welchem Betrage bisher die erſte Rate mit 160000 Mk
bezahlt iſt Die Stadt hat als Sicherheit ein Depot von 250000 Mk in
Accepten der Deutſchen Bank in Händen

Standesamtliche Anachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 30 Jannar Der Maſchinenſchloſſer Paul Theuerkorn
und Anna Zober Ladenbergſtraße 3 und Steg 10 Der Klempner Karl
Block und Alma Schmidt Halle und Höhnſtedt Der Maurer Friedrich
Brömme und Anng Teichmann Röglitz und Dieskau

Eheſchließung 30 Januar Der BVrauer Friedrich Ebert und
Eliſabeth Buch Lerchenfeldſtraße 11 und Wallhauſen a Helme

Geboren 30 Januar Dem Handarbeiter Paul Chriſtian ein S
Otto Kl Ulrichſtraße 14 Dem Kutſcher Karl Korn ein S Willy
Gr Ulrichſtraße 1685 Dem Maler Hermann Hennig ein S Richard
Am Bahnhof 4 Dem Bierfahrer Karl Heinicke ein S Karl Freiimfelder
ſtraße 81 Dem Fabrikarbeiter Karl Kuddat eine T Eliſabeth Thorſtraße 22 Dem Bäcker Robert Roſenbaum eine T Jda Forſter
ſtraße 41 Dem Kaufmann Ludwig Löhr ein S Herbert Forſter
ſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Richard Bandelmann eine T Elſa
Niemeyerſiraße 15 Dem Handardeiter Emil Böhme ein S Willy
Hirten ſtraße 15

Geſtorben 39 Januar Wittwe Dorothee Schröder geb Söllinger
77 J Halberſtädterſtraße 6 Des Zimmerpolier Ferdinand Nethge T
Erna 2 Sternſtraße 5 Des Uhrmacher Guſtav Schraidt Ehfrau
Barbara geb Biertümpfel 49 Kl Klausſtraße 18 Der Maurer
Wilhelm Schroller 56 Südſtraße 3 Des Vice Wachtmeiſter Thomas
Palnszkiewicz T Dorothea 2 Merſeburger Chauſſee 10 Wittwe
Friederike Kummer geb Heinicke 83 Siechenanſtalt

Standesamt Halle N
Eheſchließungen 30 Januar Der Polizei Sergeant Otto

Lundershauſen und Auguſte Gögel Gr Wallſtraße 21 Der Brauer
Georg Rudolph und Emma Renz Krauſenſtraße 3 und Wilhelmſtraße 4

Geboren 30 Januar Dem Handarbeiter Eduard Rehfeld ein S
Albert Gr Wallſtraße 3 Dem Maurer Max Denkewitz ein S Hans
Gr Goſenſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Richter eine T Marie
Weihenburgſtraße 1 Dem Handarbeiter Hüſtav Bioedenfeldt eine T
Erna Reilſtraße 22 Dem Lan esgerichtsdiener Auguſt Raue eine T
Hertha Leſſingſtraße 32 Dem Bergmann Otto Jäger ein S Kurt
Advokatenweg 13 Dem Magiſtrats Aſſiſtent Adolf Pröhl ein S Adolf
Schillerſtraße 12 Dem Bergarbeiter Hermann Richter ein S Karl
Oppinerſtraße 15 Dem Landwirth Albert v Seydewitz ein Blumen
thalſtraße 24

Geſtorben 39 Januar Wittwe Fanny von Leipziger geb v Funcke
73 Wettinerſtraſße 14 Des Poſtſchaffner a D Wilhelm Kaye Ehefrau
Sophie geb Otto 75 J Fritz Reuterſtraße 14 Die penſ Lehrerin Sophie
v Hennig 41 J Diakoniſſenhanus
Zur Anmeldung im Tlandesamte iſt Legitimation erforderlich

Warkthbericht
Dienstag den 831 Januar

Eier pro Mandel 1,40 1,50 Mk Birnen pro Mandel 0,30 0,50 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25 4
Zwiebein pro Liter 0,08 0,10 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 n
artoffeln 5 Liter 0,28 035 GBetr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,08 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Enten pro Stück 2,25 3,00
Rothkohl pro Stück 0,10 6,25 SGänſe pro Stück 4,0 6,00Hähne pro Stüick 1,50 2 25Braunkohl pro Stück 0,03 0,05
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 pro Stück 1,50 00Kohlrabi pr Stück 0,05 Tauben pro Paar 99 1,40Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 8,50 4,00Haſen pro Stück

0,25 0,59Aepfel vro Mandel

reren wird als Nähr undBe hrauenée dem Kräftigungsmittel
von hervorragender beſonderer Wirkung 8Sanntogen empfohlen
Von Profeſſoren u Aerzten glänzend begutachtet Erhältl in Apoth
u Drogerien Atteſte gratis u franco Bauer Cie Berlin S O 16

Wafſſerſtände Am 30 Januar Weißenfels Oberpegel 2,94
Unterpegel 2,32 31 Januar Halle unterhalb 2,55
Trotha 3,60 30 Januar Bernburg 2,09 Calbe Unter
pegel 1,80 Oberpegel 4 1,94 Dresden 1,23 Magde
burg 2,10

n cc r J äee

wird der Räumungs Ausverkauf wegen Erweiteruugsbaues fortgesetet Alle

e eS
EFe neneen ne ee eg 722 Se e n J 7 d

Artikel welche besonders der Mode unterworfen Ssind
um damit gänslich en räumen su ausserordentlich billigen Preisen um Verkauf gestellt Ferner sind in verschiedenen Abtheilungen

grosse Posten susammengestellt welche theilweise unter der Hälfte des Preises sum Verkauf gelangen
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Hauptgeſchäſt

Leipzigerſtraße
Krammiſch Neuban

Fernſprecher 2472

i J

Maereker e0
Neue Promenade la

vis àa vis der Francke ſchen Stiftungen
empfiehlt ſein gut aſſortiertes Lager gediegener

Pianinos Flügel u
Harmoniums

und bietet ſeinen geehrten Abnehmern bei
ſolider Preisſtellung langjährige Garantie
für ſeine Fabrikate

Stimmungen und Reparaturen wer
den ſachkundig und ſorgfältig ausgeführt
auch hält es ſein Pianv Leihinſtitut em
pfohlen Gebrauchte Jnſtrumente werden
in Zahlung genommen und ſind ſolche
gnt r ſtets am Lager

Vogt ,ene

Moetall Putzpomadle
S übertriſftt bei weitem die
S gelben Putaextrakte

Gold Moedaillo
Paris 1900

Collectiv Ausstellung der
chem Industrie

Allein höchstprämiiert
Amsterdam Berlin T

c e 22 28ſere Lcereinrihtingen e

Schanfenſter Verſchlüſſe u ſ w

werden nach Maß u Zeichnungen billigſt
angefertigt

Gebrauchte Ladeneinrichtungen

doppelte u einfache Pulte

Drehfeffel Schiebe Glasſchränke
Ladentiſche Regale Bücherſchräuke

Geldſchränke immer großer Vorrath

G Müller Steinweg 24
Telephon Nr 2243

Havana Honig
hervorragende Qualität garantirt rein

kein Kunſtprodnkt empfiehlt
5 à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg
S Carl booel Breiteſtr 1 u Markt

e J rm 12

n Legeh her i
Jtaliener tägliche Eiereinigeleger Lehebi ge Farbe 13 Stück ſammt

großem raſſeechten Hahn 21 franco jeder

Bahnſtation garantiert lebende Ankunft
B Kaphan Buczacz Nr e

vla VreslanRecept Zur Jerstellung

des rühmltchſt bekannten Wiener
Kaffees

Melange wird an Conditoreien und Private gegen mäßiges Entgelt abgegeben
Reflektanten wollen Adreſſen bekannt geben

unter L N 219 an Haasenstein
r Voglew Wien I

Waſchen u Plätten wird angenomm

Ca 5

Mittelwache 5 II
T

e
e

i

Verkauf

S r v h
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BurgharcitWerten rösstes ecialgesehäft

re e

c

00 Kilo emaill Geſ chirre
n fast zur hiaälfte

der regnlären Preiſe kommen heute und folgende Tage zum

e e

Unſere Marken werden nur in Packeten und nur dirvreltt an die Ver
braucher abgegeben
Pfund iſt von köſtlichem Aroma und für jeden leicht verdaulich

Auch unſere billigſte Marke zu Mk 1,40 das
Ein

Verſuch mit unſeren Marken wird beweiſen daß ſie um 509 ergiebiger
folglich noch bedeutend billiger ſind als die ſcheinbar wohlſfeilen loſen

Kakaos

81 e3 h e e S
Kofaomarken

d z ÄnDFſzdnhnotnhoahgleßdhaoaòaohndhne

Pfennig 1,40 Caos 60
Economia 1,80 Sanitas 2
Kamernn 2 Helios 2,20

Doppel 2,40
Poſtverſand bei 10 Mk frankoKakao Compagnie

Theodor Reichardt

S SW S S r

Halle a Schillerstrasse 57 part
Tel 22099

Handverkauf Poſtverſand Lieferung frei aus von
Fabrik

r rer J enc h Jy R n B

m aufwaärts nach den Vororten von M 2 an
gegen Kaſſe bei Ablieferung

Gemüse U Früchte Gonserven
Feinste Qualitäten

Vortheflülhafſſt für
Junge Schnitt n Brochbohnen Kilo 30 u 35 1

Stramm gepackte Dosen

jede EIausferaun
Kilo 50 2 Kilo 65 21 Kilo 80 5

Billigste Preise

Junge Erbsen junge feine u feinste Erbsen Kaiserschoten
Kilo 45 60 90 115 bis 150 9

Feinon Primn und extra starken Stangen und Schnitt Spargel
Kilo 45 55 70 80 90 und 100 5 ILeipeiger Aeriei Erbsen und énroiten Kilo 85 100 125 150 bis 200 3Junge zarte Kohirnabi Kilo Dose 45

Jungen Sellierie Horceheln Steinpilze und andere Gemüse billigst
Pompotfrüchte Aprikonen Erdbeeren Pfürsicehe Kirschen Johannisboeeren

Mirabellien weisse u rothe Birnen Reineelnuden Pnumen
Stnehelbeeren Heidelbeeren usw le Kilo Dose von 55 und Kilo Dose von 1 an

Rilligste Bezugesquelle ar Restnuratenre Ponsionate ete

Robert T Friedrichplatz 9
Zu den 2 goldenen ZuckerhütenPrompter Vorsena nach auswärts

e m FD9 r d eerere 3re e e m dt e 5 S S e e e S4 a IT T c e e e Se

Mützen vD 80 100 Pf pr Dtizd Vnrenhte 50 prar en W Verſand überallhin W
Wege Cartonnagen Fabrik

Georg Hilck Schillerſtr

20 Pf an pr Dutzend ſortiert 40 60
Dtzd

17

u Dekoration gratis geliehen
und Vereinen billigſte Preiſe Albert nasper, Leſſingſtraße 8

Cartonnagen u Luxuspapierwaarenfabr Fabrik für carnevaliſt

d geſchmackvollſten Ausführung billigſte
Bier Orden 2c Saal DekorationReſte rateure erhalten bei Kauf von Kappen

Wiederverkäufern

Kopfbedeckung

die eng
des Perlinsky ſchen Wagren agers zur Ve

M eigernng

Sp Kl Ulrichſtr 22 Codrn

rische

Eier I

Mandel 80O IgA A

V r rer r r r r

J

7

O Sonnabend den 2 Febrnar Vorm 10 Ahr kommen

Eröffnung
BRernburgerstrnsse 16

Eeke Wuchererstrassene

S

I

u e

e

Nr 27

Filiale

G In S Oleariusſtr Ecke
an der Halle

Fer in re 2472
Meine e vorhandenen

Laden Finrichtungen
Geldsclhränßke

Möbel u Polsterwaaren
ſollen geräumt und deshalb billig aus
verkonſt werden

Rüller Steinweg 24
Daſelbſt ſind große

Werkstellen Möbel Säle
u Niederlagen z vermiethen

Birken Theer Seife
Von

Albin Hentze
Halle a S

ist ärztlich empfohlen gegen jede Hant
unreinigkeit Seropheln Flechten NMit
esser Blüthchen Sommersprossen eze
Nur diese Seife giebt dem Gesichte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Einkauf genau darauf zu achten
dass jedes echte Stück Birkentheerseife
die volle Firma trägt Preis à Stüek 50
Wiederverkänfer gesneht

Jn 1 Minute hat der
Schnurrbart die gewünſchte

Lage bei Anwendung des pat
geſch Kuhn s Bartbefeſtiger

M Orſin mit dem KammeSieger Sie ausdrückl Orſin Klebt
nicht ſettet nicht Frz änhn s Kronen

parf Nürnberg Hier in allen feinen
Friſenrgeſchäften E Walter Drog
Phönirx Geiſtſtraße 67
En gros P Evers Germania Drogerie

MiethsvertragsStempelbücher

u Rieths Ouittungobücher
empfiehlt

Geſchäftsſtelle des
Hans u GrundbeſttzerVereins

zu Halle a Varfüßerſtr 9
Zahnleidende

Künstl Zähne mit u ohne Gaumen
ReparaturenZahnziehen schmerzlos o allg Betäub

Americ Zahn Atelier Netz
Geiststr 21

Räh Waſch u Wringmaſchinen
Fahrräder nur prima deutſche Fabrikate
bei Rudolf Lange Ammendorf

ARIOURP s
Fleisch Sxtract
ist das ausgiebigste Präparat dieser Art

O 4 ed eedecdeekh d

Zu haben iu Colonial u Delicatesswaren Oeschàften

ARMOUR S Co grösste Schlachterei der Welt

Man laſſe ſein Fahrrad
ſehon je

v da der Andrang im März zu ſtark iſt
Keparaturwerkſtatt für alle Fabrikate

Schöning Mehaniker
m Vertreter der Brennabor Fahrrad Werke

etzt reparieren

Fernſpr 2027

in nnnF H Krause
Am 1 Februar er

C

der 7 Piliale KmackKwurst
h

Feine harte Thüringer

ervelatwurst
à Pfd 900 Pfg

à Pfd 35 Pfg

Gr n 67
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